
Zur politischen Führung 
der Plandiskussion 1988
(NW) Plandiskussion 1988 - sie ist unmittelbar 
nach dem 11. FDGB-Kongreß breites Aktionsfeld 
von Millionen Leitern und Werktätigen in Industrie 
und Bauwesen, in der Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, im Verkehrswesen, Post- und Fern­
meldewesen, Handel, Bildungswesen und anderen 
gesellschaftlichen Bereichen.
Überlegungen, die die Parteiorganisationen in den 
Mittelpunkt ihrer politischen Massenarbeit rük- 
ken, sind:
• Beim gründlichen und verantwortungsbewußten 
Ausarbeiten des Volkswirtschaftsplanes 1988 geht 
es um die weitere Verwirklichung der Beschlüsse 
des XI. Parteitages der SED, um hohe Leistungen 
für den bewährten Kurs der Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik als Kern der ökonomi­
schen Strategie zum Wöhle des Volkes, zur allseiti­
gen Stärkung des Sozialismus und zur Sicherung 
des Friedens.
• Es kommt darauf an, alle qualitativen Faktoren 
des Wirtschaftswachstums im Sinne umfassender 
Intensivierung zu erschließen und für einen hohen 
Zuwachs an Nationaleinkommen, für ein größeres 
Endprodukt nutzbar zu machen.
• Verantwortungsvolle Ausarbeitung des Volks­
wirtschaftsplanes schließt ein. Tag für Tag den Plan 
1987 und die übernommenen Verpflichtungen in Eh­
ren zu erfüllen.
• In jedem Kombinat und Betrieb sind die staatli­
chen Aufgaben 1988 als verbindliche staatliche Min­
destanforderungen zu betrachten.
Die Parteiorganisationen arbeiten eng mit den

staatlichen Leitern, den Gewerkschaften, der 
FDJ, der KDT und anderen gesellschaftlichen Or­
ganisationen zusammen.
Anliegen dabei ist,
• jedes Kollektiv mit der gemeinsamen Direktive 
des Politbüros des ZK der SED, des Ministerrates 
der DDR und des Bundesvorstandes des FDGB zur 
Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1988 und 
seinen Zielen und Aufgaben vertraut zu machen;
• die in dieser Direktive gestellten Anforderungen 
auf das eigene Kollektiv zu beziehen, so auf den ei­
genen Beitrag zur beschleunigten Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Effektivität, zur breiten und 
ökonomisch wirksamen Durchsetzung der Schlüs­
seltechnologien, zur Energie- und Materialökono­
mie, zur durchgängigen Qualitätsproduktion in Ver­
bindung mit einer hohen Erneuerungsrate, zur Pro­
duktion attraktiver Konsumgüter und zur Rationali­
sierung und Modernisierung einschließlich der Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen;
• in jedem Kollektiv den großen Erfahrungsschatz 
der Werktätigen zu nutzen;
ihre Hinweise und Vorschläge aufmerksam zu be­
achten und zu beantworten;
Hemmnisse aus dem Weg zu räumen und 
neue Initiativen im sozialistischen Wettbewerb breit 
zu entfalten.
Gründlich zu beraten ist,
• wie die zur Verfügung stehenden materiellen 
und finanziellen Fonds mit höchster Effektivität zu 
nutzen sind;
• wie mit den Beschlüssen zur Vervollkommnung 
der Leitung, Planung und wirtschaftlichen Rech­
nungsführung, mit dem Leistungsvergleich und 
durch territoriale Rationalisierung Reserven für den 
Leistungsanstieg zu erschließen sind;
• wie überall der schöpferischen Arbeit der Werk­
tätigen nach dem bewährten Grundsatz „Plane mit, 
arbeite mit, regiere mit" breiter Raum zu schaffen 
ist.

Mein Auftrag: Jugendforscher aktivieren
ln Auswertung der Berichtswahlver­
sammlung unserer APO im Rationali­
sierungsmittelbau des VEB Elektronik 
Gera sprachen wir Genossen mit un­
seren Kollegen darüber, daß der stän­
dig steigende Bedarf an elektroni­
schen Bauelementen, ihre weitere Mi­
niaturisierung mit wachsenden Quali­
tätsanforderungen verbunden ist und 
hohe Ansprüche an die für die Produk­
tion dieser Erzeugnisse erforderlichen 
Verfahren und Ausrüstungen stellt. 
Um diesen Anforderungen genügen 
zu können, gibt es nach unserer Auf­

fassung keinen anderen Weg, als im 
eigenen Betrieb selbst, mit eigenen 
Kräften und Mitteln, dafür die Voraus­
setzungen zu schaffen.
Unsere Berichtswahlversammlung 
vertiefte die Erkenntnis, daß dies be­
deutet, den betrieblichen Rationalisie­
rungsmittelbau, wie es die Parteibe­
schlüsse fordern, immer stärker als 
Entwickler und Produzent hocheffekti­
ver Automatisierungstechnik und als 
Zentrum modernster Technologien zu 
einer wesentlichen materiell-techni­
schen Basis für die breite Anwendung

der Schlüsseltechnologien zu entwik- 
keln.
Unmittelbar nach der Berichtswahl­
versammlung haben wir Genossen 
der APO, staatliche Leiter, FDJ- und 
Gewerkschaftsfunktionäre ausführlich 
mit allen Kollektiven beraten, wie wir 
diesen Anforderungen an unseren Ra­
tionalisierungsmittelbau jetzt und in 
Zukunft gerecht werden wollen. Es 
wurde erwogen, als wichtigen Schritt 
dazu CAD-Technologien auch in unse­
rem Bereich einzusetzen, um Vorlauf 
bei der Konstruktion, der Technologie 
Und Materialwirtschaft zu erreichen. 
Auf eine damit im Zusammenhang 
stehende Schlußfolgerung für den
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